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Ingleichem Jacoben Triebsweter a Staubing 
No. 25   per 10 Claffter, vermig Zetl 

      12 fl.216 
 
Mess- vnd Anrichtgelt     1 fl. 3 kr. 
 
Summa der Außgaben vfs Prandwein- 
  prennen 
 
   231 fl. 19 kr.217 
 
Thuet erkhaufftes Holz 21 Claffter 
 

[fol. 136r] 
 

Ausgaben auf den  
Khueffer 

 
Andreen Fanderer, Kueffer bej alhieig Curfürstlich 
  Weissen Preuhaus, von den Piervässern dz 
  ganze Jahr abzebinden vnd zuezeschlagen, an heür 
  von 553 Preu, yede zu 6 Schaf, ain  

No. 26   Gulden dreissig kr., thuet, vermüg Schein bezalt 
    829 fl. 30 kr. 
 
Mehr ime vmb neugemachtes Gschier, alß 
  Podichen, Prenter, Ziber, Stizen218, Hebschäffel, 
  Kiel- vnd Vndersezwändl, dann einer neuen 

No. 27   Zusamblaspoding etc., laut Zetl 
       75 fl.  

 
Item dem alten Gschier durchs ganze Jar 
  außzeflickhen vnd abzebinden, wie es die 
  Notturfft erfordert, yberhaubt be- 
  zalt 
      40 fl. 

 
Huius fl. 944 [kr.] 30 

                                                 
216 D.h. hier war der Preis pro Klafter nur 1 fl. 12 kr. 
217 Folgefehler des Rechenfehlers von oben (S. 158, Anm. 215), richtig ist 231 fl. 43 kr. 
218 = Stutzen = trichterförmiges Gefäß aus Holz oder Blech. RIEPL: Wörterbuch, S. 375. 


